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Kirlsrichtt Zeitung .

Montag , 3 . August .

- ^ Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . '14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . 1

^
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 5 . August .

In Oberegypten ist nun der entscheidende Schlag ge¬
fallen . General Grenfell hat am Samstag bei Toski
die Derwische angegriffen und sie vollständig in die Flucht
geschlagen . Der Führer der Derwische , Wad -el-Jumi ,
fiel laut einer Depesche des Reuter 'schen Bureaus selbst
in dem Kampfe , in welchem die Derwische einen Verlust
von 1500 Mann gehabt haben sollen , während der Ver¬
lust der Egypter und Engländer als unbedeutend ange¬
geben wird . General Grenfell hatte den Angriff auf die
Sudanesen lange hinausgeschoben , um sich in der Zwi¬
schenzeit so stark als möglich zu machen und den Schlag
gegen die Derwische mit so vernichtender Wucht führen
Zu können, daß das feindliche Heer kampfunfähig gemacht
würde . Es scheint , daß ihm dies gelungen ist. Der
Verlust der Derwische muß , wenn er mit 1500 Mann
richtig angegeben ist, ungefähr ein Drittel der gesummten
feindlichen Streitmacht betragen . Es ist zweifelhaft , ob
die Derwische nach dieser Niederlage im Stande sind,
sich noch einmal den englisch-egyptischen Truppen zu
stellen , zumal sie ihren Führer verloren haben . Der
Tod Wad -el-Jumis befreit die Engländer und Egypter
von einem sehr gefährlichen Feind ; es ist schon berichtet

-worden , daß Wad - el-Jumi — der die Araber seiner Zeit
bei Metemneh befehligte und den englischen Offizieren
mehr Arbeit machte als alle anderen Heerführer des
Mahdi zusammengenommen — ein höchst fähiger Führer
war . Das taktische Geschick , mit dem er jetzt den Auf¬
marsch seines Heeres bewerkstelligt und die Vorbereitun¬
gen zum Kampfe getroffen hatte , flößte den englischen
Offizieren alle Achtung ein . Der besser disziplinirten
und bewaffneten Macht der Engländer und Egypter war
er freilich um so weniger gewachsen , als die Derwische
durch den langen Wüstenmarsch und durch die fortwäh¬
renden Scharmützel mit den Truppen des Oberst Wode -
house ermüdet und geschwächt waren . Cs wird jetzt da¬
rauf ankommen , ob General Grenfell seinen Sieg nach
allen Richtungen hin gehörig ausnutzt .

Deutschland .
* Berlin , 4 . Aug . Wie aus Kassel gemeldet wird ,

wohnte Ihre Majestät die Kaiserin heute Vormittag
dem Gottesdienste in der Garnisonskirche bei und kehrte
alsdann nach Wilhelmshöhe zurück. Die Kaiserin hat
vorgestern , wie aus Kassel gemeldet wird , durch ihre
Hofdame Gräfin v . Keller prachtvolle Lorbeerkränze
auf die Gräber des Generals v . Gersdorff und des Ge¬
nerals Frhrn . v . Schlotheim auf dem Kasseler Militär¬
friedhofe niederlegen lassen . Die Kaiserin unternimmt
mit den beiden ältesten Prinzen tagtäglich ausgedehnte
Spaziergänge im Park .

— Der Landtagsabgeordnete für Flensburg , Jensen ,
-ist gestorben .

— Das Emin - Pascha - Komite beschloß in seiner
heutigen Sitzung , einen Aufruf an die Nation zu richten ,

Tante Hauxtmann . W ?
"/

29 ) Bon Th . Al mar . (Fortsetzung . )

„Fräulein Valeska liegt schwer krank in unserem Hause , kennt
Niemand mehr , aber ruft unaufhörlich nach Ihnen . Auch sagt der
Doktor , sie könne bald sterben ."

Werners Gesicht war bleich , doch diese Nachricht machte es
aschfahl . Diejenige , nach der er so rastlos umhergesucht , sollte
sterben , war vielleicht jetzt schon todt .

Unvermögend , mehr zu sagen , stieß er die Worte heraus :
„ Komm ' Johanna , führe mich zu ihr .

"

Dabei stürzte er durch die Straßen , daß die Leute ihm ver¬
wundert nachblickten und die Frau ihm kaum zu folge » vermochte .
Und als er endlich dem Hause nahe , als er in das Zimmer ein¬
trat und die bleiche Kranke mit geschloffenen Augen liegen sah ,
tank er an ihrem Lager auf die Knie und eine Thräne fiel auf
ihre Hand ,

„Werner "
, sagte das Mädchen leise , ohne die Augen zu öffnen .

„ Gnädiger Herr , sie hat Sie erkannt "
, flüstert Johanna .

„Werner von Horst "
, wiederholte die Kranke ^ jetzt halb die

Augen öffnend .
„Ich bin bei Ihnen , theure Baleska , und verlasse Sie nicht

mehr "
, sagte er im weichsten Tone , indem er ihre Hände mit

Küssen bedeckte.
Sic antwortete nicht , aber über ihre Züge verbreitete sich ein

friedlicher Ausdruck .
*

» *

Ehe wir im Verlauf der Krankheit nun folgen , die Sorge ,
die Kraft , die Angst und das Glück des Liebenden theilen . der
nicht mehr von der Geliebten wich , müssen wir zu neuen Ereig¬
nissen in das Haus zurückkehren , das Valeska verlassen .

Als der Oberst im Begriff war , nach der Schreckenskunde , daß
Valeska fort sei , Werner zu folgen , um gemeinschaftlich mit ihm
nach der Verlorenen zu suchen , war ihm Susi im Korridor ent -

-gegengetreten und hatte sich vor ihm niedergeworfen .
„Herr Oberst , die gnädige Frau wollen Gift nehmen . "

um neue Mittel zur Verstärkung des Unternehmens zu
gewinnen und ferner vr . Peters für seine Thatkraft
und Umsicht Dank auszusprechen .

München , 4 . Aug . Eine für gestern Abend einberufene
Arbeiterversammlung , in welcher der Reichstags¬
abgeordnete v . Vollmar über den Pariser Sozialisten¬
kongreß berichten wollte , ist polizeilich verboten worden .

Oeyerrrich -Nngsrn .
Wien , 4 . Aug . Seine Kaiserliche Hoheit der Erz¬

herzog Alb recht ist von seinem Erkältungszustand wieder
hergestellt und wohnte gestern dem Manöver bei Hermann¬
stadt bei . Abends trat er über Arad die Rückreise nach
Wien an . Recht betrübend lauten dagegen die Nachrichten
über das Befinden des ehemaligen Ministers Grafen
Julius Andrassy ; dasselbe hat sich in den letzten Tagen
derart verschlimmert , daß die näheren Verwandten tele¬
graphisch an das Krankenlager des Grafen nach Tisza -
Dob gerufen worden sind. Aus Pest wurde Professor
Kefly zu dem Patienten berufen . — Betreffs des von den
spanischen Zollbehörden wegen eines Formfehlers
beschlagnahmten Dampfers „Tibor " der ungarischen
Gesellschaft „Adria " meldet die Gesellschaft aus Fiume ,
daß sie die verlangte Garantie von 150 (X)0 Francs durch
die Credit Lyonnais in Madrid geleistet habe ; sie sei aber
überzeugt , daß sie keine Strafe träfe . — Die amtliche
„ Wiener Zeitung " veröffentlicht einen kaiserlichen Beschluß ,
datirt vom 21 . d . M . , nach welchem der Legationsrath
Freiherr v . Wacken von der österreichischen Gesandt¬
schaft in Bukarest zur Leitung des österreichischen Gene¬
ralkonsulats in Warschau berufen , der Sektionschef Karl
Freiherr v . Krauß mit den Funktionen des Generalkon¬
sulats in Venedig betraut und die Berufung des General¬
konsuls Pittner in Petersburg zur Führung der Ge¬
schäfte des Generalkonsulats in Tunis genehmigt wird . —
Anläßlich des Besuches des Kaisers Wilhelm in
England sagt das „Fremdenblatt " : „ Das offizielle
England , sowie das englische Volk bereiten dem Oberhaupt
des Deutschen Reiches einen glänzenden Empfang . Die
letzten Tage bewiesen neuerdings , daß zwischen der deut¬
schen und der englischen Nation eine starke Sympathie be¬
stehe. Diese letzten Tage werden das ihrige thun , daß
die Sympathie noch zunehme . Oesterreich -Ungarn kon-
statirt dieses mit um so aufrichtigerem Vergnügen , als
Kaiser Wilhelm nicht nur als Haupt des Deutschen
Reiches , sondern auch als einer der Träger des mittel¬
europäischen Bündnisses , als Alliirter Oesterreich -Ungarns
und Italiens gefeiert wird . Das freundschaftliche Gefühl ,
das die englischen Zurufe ausdrücken , gilt dem Bunde über¬
haupt , der den Frieden von Europa schützt ; es ist eine
große Sympathiekundgebung für das mitteleuropäische
Bündniß , zu welcher der britischen Nation der Besuch
des Deutschen Kaisers Anlaß bietet ; die Engländer legen
damit den Beweis ab, daß sie den Sinn und den Werth
dieses Bündnisses richtig beurtheilen .

"

Italien .
Rom , 3 . Aug . Die „Riforma " dementirt die Nach¬

richt , daß in den Beziehungen zwischen Italien und

„ Womit sie mir immer gedroht . Aus dem Wege , Heuchlerin !
Du weißt , daß ich Dich im Verdacht habe . Fort » sag ' ich !"

„Nein , ich gehe nicht ! Tödten mich der Herr Oberst , aber für
meine Frau höre ich nicht auf zu bitten - Ich habe sie auf meinen
Armen getragen , ich habe nur für sie gelebt und kann auch für
sie' sterben . Auch haben der Herr Oberst ihr damals Alles ver¬
ziehen !"

„ Ich that 's ! Doch ihr Gewissen schwieg nicht . Sie konnte an
meine Verzeihung nicht glauben , entfremdete sich mir und machte
unsere Ehe zum Kirchhof ; und Du Schlange gabst ihr immer
neues Gift ein . So ist auch das Mädchen , das ich wie eine
Tochter liebte , durch Euch in den T » d gegangen . Geh '

jetzt , laß
mir den Weg frei oder ich zertrete Dich .

"
Gewaltsam hatte sich der Oberst von der Alten befreit und das

Haus verlassen . Doch auch seine Bemühungen waren vergeblich
gewesen ; von der Verschwundenen war keine Spur zu entdecken .
Er hatte der Polizei davon Anzeige gemacht , jedoch auch deren
Nachforschungen waren erfolglos .

Matt und düster saß er nach schlafloser Nacht in seinem Zim¬
mer , schon war cs Mittag und nvch stand das Frühstück unbe¬
rührt vor ihm . Mehrere Male hatte sich der alte Franz schon
ängstlich genähert , endlich bemerkte ihn der Oberst .

„ Was willst Du ? "

„Der Herr Oberst haben seit zwei Tagen nichts Warmes ge¬
gessen und lassen das Frühstück wieder stehen .

"

„Ich habe keinen Appetit !"

„ Gnädige Frau steht auch wieder draußen . Haben die ganze
Nacht an der Thür gewacht , bis der Herr Oberst nach Hause
kamen ."

„ Was sie nur will, " murmelte der ernste Mann , damit der
Diener ihn nicht verstehen sollte ; „nichts als Anstrengungen er¬
neuern . lieber die Zähheit der Weiber ! Mit ihren Tbränen
glauben Sie Alles abzumachen , während dem Manne das Herz
bricht . Geh, "

fügte er laut hinzu , „ bitte meine Frau hierher . "
Der Diener ging hinaus und Frau von Osten trat ein . Ge¬

senkten Hauptes näherte sie sich dem Sessel ihres Mannes .

Rußland eine Spannung eingetreten sei ; dem italieni¬
schen Militärattache sei die Theilnahme an den Manö¬
vern bei Kraßnoje -Selo nicht verweigert worden , der
Militärattache sei gegenwärtig beurlaubt und es scheine
im Uebrigen , daß überhaupt kein Militärattache den Ma¬
növern beiwohnen wird .

Frankreich .
Paris , 4 . Aug . Der Minister des Auswärtigen ,

Spul ! er , gab gestern Abend zu Ehren des Schahs
von Persien ein glänzendes Fest . — Die Verhältnisse
auf der Insel Kreta veranlassen die europäischen Groß¬
mächte , auf den Schutz ihrer dortigen Staatsangehörigen
bedacht zu sein. Der Marineminister hat gestern dem
Befehlshaber des Schiffes „Seignelay " Befehl gegeben ,
nach Kreta abzugehen . Der Kommandant hat Weisung ,
sich jeglicher Demonstration zu enthalten ; er darf nur
dann Boote in 's Meer setzen lassen, wenn die Sicherheit
der französischen Unterthanen in Kreta ernstlich gefährdet
ist . — Gestern früh 5ff , Uhr sind die sterblichen Ueber -
reste Latour d ' Auvergne 's hier angekommen und so¬
fort in 's Pantheon überführt worden . — Die gerichtliche
Untersuchung gegen die Urheber der Entwendung
eines Bandes Prozeßakten aus der Druckerei des
Senats nimmt einen nur langsamen Fortgang . Nach
dem „XIX . Siocle " ist der Band schon seit acht Tagen
in den Händen Boulangers , welcher den genauen Wort¬
laut der Zeugenaussagen vor dem Neunerausschuß des
Staatsgerichtshofs zu kennen wünschte und für die Unter¬
schlagung 15000 Fr . bezahlt haben soll. Boulanger
selbst hätte dem Abg . Le Hörissä die Abschriften mitge -
theilt , die dann in der „Cocarde " veröffentlicht wurden ,
nachdem Laguerre sich in Voraussicht der unvermeid¬
lichen Unannehmlichkeiten geweigert hatte , sie in der
„ Presse " wiederzugeben . Deshalb erging eine gericht¬
liche Vorladung an den Abg . Le Hsrisso in derselben
Angelegenheit . Der Untersuchungsrichter verhörte heute
Le Hsrisse , welcher jedoch erklärte , bei Veröffentlichung
der Aktenstücke nicht anwesend gewesen zn sein . Darauf¬
hin erhielt Laguerre eine Vorladung vor den Unter¬
suchungsausschuß . — In der Presse wird über das
Datum der bevorstehenden Abgeordnetenwahlen
hin - und hergestritten und der Regierung vielfach ge-
rathen , das Eisen zu schmieden, so lange es heiß ist, d . i .
aus der guten Stimmung der Wähler unver weilt Bor¬
theil zu ziehen und die Wahlen auf das früheste Datum ,den 25 . August , anzuberaumen . Dagegen erheben auch
republikanische Blätter einige Einwände : unmittelbar vor
dem 25 . August , heißt es, tagen die Generalräthe , und
da ihre Mitglieder sich selbstverständlich an den Wahl¬
kämpfen in ihren Kreisen betheiligen wollen , so sei es
unzukömmlich , die Abgeordnetenwahlen so einzurichten ,
daß die Vertreter der Departements sich gerade um jene
Zeit nicht frei bewegen können, sondern an den Haupt¬
ort gebunden seien. Ferner wird geltend gemacht , daß
unmittelbar auf die Session der Generalräthe die Ein¬
berufung der Reservisten folgen wird , welche den allge¬
meinen Wahlen ein neues Hinderniß in den Weg legen

„Eberhard , Du wirst krank werden , Du leidest !"

„ Ich leide , weil mich das Schicksal des unglücklichen Mädchens
quält . "

„Das Du liebst .
"

„ Das ich liebe , wie ich meine Tochter geliebt haben würde !"

„Nur so ? Nicht mit jenen Gefühlen , durch welche Du mir
einst den Himmel schufst ? "

„ Nicht mit jenen Gefühlen , sondern weil sie allein in der Welt
stand und ich sehen mußte , daß sie Dich liebte , während Du sie
zurückstießest . Warum haßtest Du sie , warum konnte sie in uns
nicht ihre Eltern finden ? "

Frau von Osten wollte antworten , als Franz eintrat und dem
Oberst eine Karte überreichte .

„ Die Dame wünscht Fräulein Valeska Wildow zu sprechen .
"

Ohne einen Blick auf die Karte zu werfen , sagte der Oberst
mit Bitterkeit :

„Gib meiner Frau die Karte , sie wird der Dame Auskunft
geben können . "

„Bleib , Eberhard, " rief Frau von Osten , sich an den Arm
ihres Mannes hängend . „ Hier auf dieser Karte steht Elise Heller »
so hieß meine Mutter . Ja , ich will die Frau , welche diesen
Namen trägt , sehen , aber Du kannst mich nicht allein lassen ,
mir schwinden die Kräfte .

"

Jetzt ging die Thür auf und Tante Hauptmann stand den
Gatten gegenüber .

Furchtbare Veränderungen waren an dem Aeußern der alten
Dame vorgegangen . Matt und tief lagen die Augen in ihren
Höhlen . Lange Streifen des zu Schnee erblichenen Haares
gingen von beiden Seiten um die Schläfe ; und als sie eintrat ,
war sie dem Umsinken nahe .

Schnell führte der Oberst sie zum Sessel .
„ Ich danke , Herr !" sagte sie tief aufathmend . „In meinem

Alter ist man einer so weiten Reife nicht mehr gewachsen und
ich bin Tag und Nacht gefahren , um meine Enkelin zu umarmen .
Soeben sagt mir Ihr Diener , sie sei nicht hier . Wie verstehe ich
das ? Sie sind doch Herr Oberst von Osten ? " (Forts , folgt . )



würde, und endlich gibt man der Regierung zu verstehen,
es wäre klug, wenn sie die Dinge s» einrichtete, daß die
öffentliche Ruhe bis zum Januar nicht durch parlamen¬
tarische Skandale gestört werden könnte . Nimmt sie aber
die Wahlen für die neue Kammer früh vor, im August
statt im Oktober, wie es ihr freisteht, so ließe sich die
außerordentliche Session kaum vermeiden, und doch wäre
dieselbe überflüssig, da die Hauptangelegenheit , welche
sonst den Kammern in den letzten zwei Monaten des
Jahres obliegt , das Budget für das kommende Jahr,
schon erledigt ist . Die Verschiebung der Wahlen bis zur
äußersten Frist würde nach dieser Auffassung dem Lande
Erschütterungen, ja Stürme ersparen.

Brüssel , 3. Aug .
Belgien .

Es wird versichert , daß den Kam-^ . ässe . , _ _
men: schon im Herbst seitens der Regierung eine Vor¬
lage wegen Subventionirung des Congostaates
zugehen solle.

Großbritannien .
London, 3 . Aug . Die Offiziere der englischen

Flotte gaben heute den Deutschen ein Festessen in der
Lictoriahalle in Portsea. Die Flottenschau ist definitiv
auf Montag Nachmittag 3 Uhr festgesetzt . — Nach einer
Meldung des Reuter 'schen Bureaus aus Toski vom
3 . d . M . verließ General Grenfell um 5 Uhr Morgens
Toski mit seiner ganzen Kavallerie und rückte gegen das
Lager der Derwische vor , welche sich vor seinem Feuer
zurückzogen. Es gelang jedoch Grenfell die gesammte
Armee Per Derwische auf das Schlachtfeld , vier englische
Meilen von Toski , zu ziehen , wo ein allgemeiner Kampf
begann . Die egyptische Infanterie unter Oberst Woode-
house und die Artillerie unter Major Rundle trieben die

Derwische mit großer Tapferkeit von einer Stellung nach
der andern , wobei sie auf verzweifelten Widerstand sei¬
tens des Feindes stießen. Die Kavallerie unter Oberst
Kitchener deckte den rechten Flügel der egyptischen Armee
und vereitelte durch rechtzeitiges Eingreifen mehrfache
Versuche der Derwische , der egyptischen Armee in die
Flanken zu fallen . Der siebenstündige Kampf endete mit
einem vollständigen Siege der egyptischen Armee . Wad -
el-Jumi und zwölf seiner Befehlshaber sowie fast die
ganze Mannschaft der Derwische wurden getödtet und
fünfzig Fahnen genommen . Es wurden Kanonenboote zur
Verfolgungder Ueberreste der zersprengten Armee abgesandt ;
man vermuthet , daß sich sämmtliche Derwische ergeben
werden . Die Kanonenboote haben Befehl, alle Flüchtlinge und
Verwundete an Bord zu nehmen. Der Verlust der Egyp -
ter ist bis jetzt noch nicht bekannt, doch soll derselbe nicht
groß sein.

Rumänien.
Bukarest, 4. Aug . (Tel .) Die Meldung auswärtiger

Blätter von einer angeblich bevorstehenden Umgestal¬
tung des Kabinets wird als unbegründet bezeichnet .
(Das Gerücht, dem hier widersprochen wird , ist aus der
Niederlage der ministeriellen Partei bei der Senatswahl
in Gorjiu entstanden.)

Verschiedenes.
w . Elberfeld , 4 . Aug. (Der Geheime Regicrungs -

rath Quensell ) , Mitglied der königlichen Eiscnbahndirektion,
ist gestern gestorben )

W . München , 3 . Aug . ( Projekt des Blitzzuges
zwischen Berlin und Rom . ) Der „Allg . Ztg .

" zufolge
lehnte die gestrige Konferenz der südösterrcichischen und adriatischcn
Bahnen die Einlegung des entsprechenden Eilzuges ab , wodurch
das Projekt eines Blitzzuges zwischen Rom und Berlin vereitelt

werden würde. Es wurde nur eine anderthalbstündige Schnell«
zugsverkürzung zwischen Berlin und München und vice vers»
durchgesetzt.

Neueste Telegramme.
Loudsn, 4. Aug . Eine Depesche des Generals Grenfell

an die englische Regierung bestätigt die gänzliche Nieder¬
lage der Derwische und den Too Wad - el-Jumi's . Die
Depesche schätzt die im Kampf befindlich gewesenen Streit¬
kräfte Wad -el-Jumi 's auf 3 000 Mann nebst zahlreichem
Train und bemerkt , die englischen Truppen könnten jetzt
nach Kairo zurückkehren .

Handel und Verkehr.
NSlu » 3. Aug. Weizen per Novbr. 19.45 , per März 19 .75.

Roggen per Nov . 16.20, per März 16.55 . Rüböl per 50 kg per
Oktober 66 .30, per Mai 63.30.

Bremen , 3. Aug. Petroleum- Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7 .35. Beh. Amerikanisches Schweineschmalz
(Armour ) 33 »/j .

Pest , 3. Aug. Weizen loco weichend, per Herbst 8 . 65 G -,
8 .67 B . , Per Frühjahr 9.25 G . , 9 .27 B - Hafer Per Herbst
6 .32 G . , 6 .34 B . Mais Per August-September 5 . 10 G . , 5 .15 B -,
per Mai -Juni 5 .58 G -, 5 .60 B . Kohlreps Per August-Sept . 18»

,»
bis 18"/«. Wetter : trübe.

Antwerpen , 3 . Aug. Petroleum- Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispo» . 18 ' s , per August 18»/» , per
September 18Vr , per September - Dezember 18»/» . Still . Ame¬
rikanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 87 Vs Frcs .

Rew - Hnrk , 3 . Aug . (Schlußkurse. ) Petroleum ur New -
Nork 7 .60 , dto . in Philadelphia 7 .40, Mehl 3 . 15, Rother Winter -
weizen 0 .88 ' /2 - Mais (New) 44 '/„ Zucker fair refining Muscov .
6 ' /« , Kaffee , fair Rio 18 , Schmalz per Sept . 6.56 . Getreide¬
fracht nach Liverpool4Vz . Baumwolle -Zukuhr vom Tage — B .,
dto .

' Ausfuhr nach Großbritannien — B „ Ausfuhr nach dem
Eontinent — B . , Baumwolle per Nov . 9 .90, per Dez . 9 .92 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste Reduktioneverhältniffei r Thlr.
--- IS Rmk-, 1 Gulden ii. "" --- s Rmk.. r Gulden südd . und holliind.

. L Rmk., l Franc — 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 3 . August 18v9. rubel — 8 Rmk. so Pfg., I Mark Banka — l Rmk. so !Zfg
StaatSpapiere .

Baden 4 Obligat , fl. 103
. 4 „ M . 104
. 4 Obl . V. 1886 M . 109

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 108

. 3»/r ' /° , 104
Preußen 4 °/» Consols M - 107.

. 3' /, °/« Consols M . 105 .
Wtbg . 4»/, Obl - V. 78/79 M -103.

. 4 Obl - V. 75/80 M . 103.
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93.

, 4 ' /. Silberr . fl . 72 .
. 4 ' /, Papierr . fl. —.
„ 5Papierr . v - 1881 84

Ungarn 4 Goldrente fl . 85
Italien 5 Rente Fr . 94
5»/« Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl .. 1862 ^

_ Obl . v. 1877 ^
„ 511 Oriental - PR - 64.50

4 Eons . v . 1880 R . — .—

96 .
107.
103 .

10
60

.10

.50

.40

.30

20
.60
60
.30
50

80
60
80
80
30
.50

Port . 4 '/2 Anl . v . 1888 M . 98 .80
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 .60

Serbien 5 Goldrente 83 .40
Schweden 4 in M . 103 30
Span . 4 Ausländ . Rente 74.10
Schweiz 3*/- Berner Fr . 101.20
Egypten 4 Ünif. Obligat . 91 .70
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 . 10
S .-Amerik -5 Argt . Goldanl . 95 .30

Bank -Wktien .
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 133 .20
4 Badische Bank Thlr . 110 .80
5 Basler Bankverein Fr . 156.60
4 Berlin . Handelges. M . 175.60
4 Darmstädter Bank fl. 167 .—
4 Deutsche Bank M . 173.—
4 Deutsche Bereinsb . M . 113 .50
4D .UnionbM .65' /,E .M . 94 .50
4 Disc . -Kommand. Thlr . 236 .—
5 Ocst. Kreditanstalt fl. 264
4 Rhein . KreditbankThlr . 125.—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 129 .30

Giseubahu -Aktie«.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 .70
4^2 Pfälz . Max -Bahn fl. 159 .20
4 Pfalz . Nordbahn fl . 129 .—
4 Gotthardbahn Fr . 16150
5 Böhm . West-Bahn fl. 283 '/»

Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 164 '/«
Oest.Franz -St .-Bahn fl . 187 ' /,
Oest .Süd -Bahn fl. 100 ' /«
Oest .Nordwest fl . 160
. „ lüt .8 . fl. 189»/»
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .30
5 Mähr - Grenz-Bahn fl. 74.50
5 Oest. Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .60
5 Oest .Nordw . 1<it. X. fl. 91 .80
5 Oest .Nordw . 1->t . 6 . fl . 90.—
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 70.70
4 Rudolfs Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 101 .90
4 Vorarlberger fl . 81 .20

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr .
5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 „ „
4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .
3 dto . 1- VIII8 . Fr .
3Livor . I-it. 6,vlu . I)2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westflc .Eisb .1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC.IVl

Pfandbriefe .
4 Pr . B .-C .-A. VII -IX M .
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

Verl, ä 100 M .
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .
3Vr dto . M .

Verzinsliche Loose
3 ' /z Cöln-Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ 100
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

59 .90 3 Oldenburger Thlr . 40 — . —j
106 .50 4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 116 .50 '
104 . - 5 „ v . 1860 fl . 500 123 .50
10410 4 Raab - Grazer Tblr . 100 — —
103.— Unverzinsliche Loose
62 . — per Stück.

107 .40 Braunschw. Thlr . 20-L° ose 107 .60
84 .40 Oest . fl . 100-Loose v . 1864 307 80
65 .30 Oesterr. Kreditloosefl . 100

104 .40 von 1858 320 .60
— Ungar . Staatsloose fl . 100

114 .— Ansbacher fl . 7-Loose 36 .70
Augsburger fl. 7-Loose 28.20

102 .80 Freiburger Fr . 15-Loose 32.80
Mailänder Fr . 10-Loose 19.80

—.— Meininger fl . 7-Loose 27 .50
100 .20 Schwei». Thlr . 1y-8oose —
99 .90 Wechsel und Sorte «.

> Paris kurz Fr . 100 81 .40
142 .50 Wien kurz fl. 100 170 .60
148 .— Amsterdam kurz fl . 100 169.20
— London kurz 1 Pf . St . 20 .45

134 .50 Dollars in Gold 4 .16

20 Fr .-St . 16.30
Souvereigns 20 .34
Obligationen und Jndnstrie -

Aktie« .
3V- Freiburg Obl . (4 . - ) —.-
3 Karlsruher Obl . 94 .50
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 127 .40
Karlsruh . Maschinenf. dto . 130 . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 119 .80
3°/«Deutsch .Phön .20°/«Ez . 221 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/«

bez . Thlr . 128 .70
5 Westeregeln Alkali 183 .50
5 Hyp. Obl - d . Dortmund . 112 .—Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101 .50
4Rom II—VI Lire 93 .—

Standesherrl . Anlehe « .
3Vs Fst. Nftnbrg -Birfl . M . 95.30
Reichsbank Discont 3 »/,
Franks. Bank Discont 3 °/,

Tendenz : —.

Statt besonderer Anzeige .
I Gtratzburg i . E . Gott dem Allmächtigen hat

äEM, es gefallen , heute Nachmittag 4ftz Uhr unsere liebe,
unvergeßliche Mutter, Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Elmm mm Mtklttn zu GMHohtk
geb . Ireiin von cheyer

nach langem schweren Leiden, mit den Tröstungen der Reli¬
gion versehen, in ihrem 49 . Lebensjahre zu sich zu nehmen. ,

Straßburg i . E ., Allerheiligenstift , den 4 . August 1889.
Wir bitten um stille Theilnahme .

Im Namen der tieftrauernden Geschwister und Verwandten :
Julius von Sloeklrr« M Griinhlchek,

sec . -Lieutenant im 4 . Badischen Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112.

Rastatt , Karlsruhe , Saarburg i . L . , Schloß Eberstadt,
Freiburg i . B

Die Beerdigung findet am 6. August , 3 Uhr Nachmit¬
tags, vom Hauptbahnhof Karlsruhe aus statt, x .812 .

X . 763 .2 . Karlsruhe .

Heffentliche Aufforderung.
Die Vornahme der Wahlmänner -Wahleu bei den Wahlen

der Abgeordneten zur Zweiten Kammer betreffend.
Behufs Aufstellung der Wählerlisten für die obigen Wahlen wer¬

den nächster Tage den hiesigen Hausbesitzern oder deren Stellvertretern
Hausbögen zukommen, in welche sämtliche in dem betreffenden Hause
wohnhaften wahlberechtigten Personen mit Namen, Alter und Stand
cinzuzeichnen sind .

Das Austragen der Hausbögen an die Hausbesitzer und die
Wiederabholung geschieht durch Commissäre , welche vom Stadtrath
ernannt sind . *

Wir richten an alle Einwohner die dringende Bitte, diesen Com¬
missären die ihnen obliegende Aufgabe durch Erteilung der nöthigen
Auskunft thunlichst zu erleichtern, insbesondere mitzuwirken, daß die
Hausbögen richtig und vollständig ausgefüllt und am 7. August
d. Js . zur Abholung bereit gehalten werden.

Karlsruhe , den 2 . August 1889.
Der Stadtrat.

Schnetzler . G . Beck .
» Ärgerliche Rechtspflege .

Konkursverfahren.
X . 787 . Waldshut .

Den Konkurs gegen Paul
Dörflinger von Grünholz betr.

Es wird hiemit zur Kenntmß ge¬
bracht , daß die Vertheilnng obiger
Konkursmassedemnächst stattfindet. Der

verfügbare Massebestandbeträgt 507 M .
89 Pf . Die bevorrechtigten Forderungen
betragen 16 M . 48 Pf . und die nicht
bevorrechtigten betragen bis jetzt 12,128
Mark 63 Pf. Zugleich werden die¬
jenigen Gläubiger , welche abgesonderte
Befriedigung begehrt haben , sowie jene,
deren Forderungen nicht festgestellt find ,

darauf aufmerksam gemacht » daß sie bei
der Vertheilung nur dann berücksichtigt
werden, wenn sie dem Konkursverwalter
binnen einer Frist von zwei Wochen ,
von dieser Bekanntmachung an , den in
8 140/41 der Konkursordnung vorge¬
schriebenen Nachweis geliefert haben .

Waldshut , den 2. August 1889 .
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhauser .
Erbeinweifungen.

T .714 .3 . Nr . 10,509 . Ueberlingen .
Das Großh . Amtsgericht Ueberlingen
hat unterm Heutigen beschlossen: Die
Witwe des Hauptlehrers a . D . Alois
Henslcr , Josefiue , geb. Helff hier ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Einwendungen
hiegegen sind binnen 6 Wochen hier
vorzubringen . Ueberlingen, den 27 . Juli
1889 . Der Gerichtsschreiberdes Großh .
Amtsgerichts . Baumann .

X .701 .3 . Nr . 24,028. Pforzheim .
Die Witwe des Bijoutiers Johannes
Hittler , Karoline , geb. Linder von
Huchenfeld , hat Antrag auf Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gestellt . Diesem Antrag wird stattge¬
geben, wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .
Pforzheim , 23 . Juli 1889 . Gr . Amts¬
gericht . gez. Mainhard . Dies ver¬
öffentlicht : Der Gerichtsschreiber Gr .
Amtsgerichts : Rittelmann .

T . 739 .3 . Nr . 15,544. Offenburg .
Adelheid , geb. Wächter , Witwe des
Fabrikarbeiters Josef Heizmann von
Unterharmersbach, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb sechs Wochen Ein -
spräche erhoben wird.

Offenbura , den 27 . Juli 1889 . !
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber^
C . Beller .

'
X . 740 .3 . Nr . 36,002. Mannheim .

Die Witwe des Tünchers und Malers
Georg Büttner , Alexandrine Josefine
Cäcilre, geb. Vatrin hier , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nachge -

! sucht . Diesem Gesuche wird stattge-
' geben , falls nicht innerhalb vier
' Wochen Einsprache erhoben wird . .
, Mannheim , den 31 . Juli 1889 .
>Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : ^
j C . Wagenmanstr . ,

X.741 . 3 . Nr . 4715 . Walldürn .
! Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
! unterm Heutigen beschlossen: !

Johann Michael Eckert , Bürsten-
' machcr Witwe , Barbara , geb. Kaiser !

von hier, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche
wird stattgegeben , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprache dagegen erfolgt.

Walldürn , den 30 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

R . Brandner .
- Erbvorladungen.

X .786 . 1 . Pforzheim . Kammmacher
Ernst Friedrich Günther Witwe,
Luise , geb. Schnaufer von Pforzheim,
ist am 27 . Juli 1889 gestorben .

Die zum Nachlaß derselben berufene
LudwigTh e i l m a n n , Fabrikant Ehe¬

frau , Luise , geb. Günther von
Pforzheim,

deren Aufenthaltsort nicht ermittelt
werden konnte , wird hierdurch mit Frist
von

drei Monaten
zu den Verlassenschaftsverhandlungen
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
falls innerhalb dieser Zeit keine Erb¬
ansprüche geltend gemacht werden , die
Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,
welchen sie zugekommen , wenn die Vor -
geladcne zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Mörzheim , den 30. Juli 1889.
Der Großh . Notar :

Korn .
L . 784 . Dicdelsheim , Amtsgericht

Breiten . Christiane Hurst , Ehefrau
des Emil Dünois von Düdelsheim ,
in Paris verehelicht, jetzt unbekannt wo
in Savoyen , Christian Hurst von
Dicdelsheim, angeblich in Paris , unbe¬
kannt wo , und Jakob Friedrich Hurst
von Dicdelsheim, angeblich nach Phila¬
delphia , in Amerika unbekannt wo ,
werden hiermit zu den Inventur - und
Erbtheilungs - Verhandlungen auf Ab¬
leben ihrer Mutter , Johann Hurst
Witwe , Ernstine , geborene Betz , ge¬
storben in Diedelsheim am 29 . v . Mts . ,
mit Frist von

3 Monaten a äato
vorgeladen, mit dem Bedeuten, daß ,
wenn sie in dieser Frist sich nicht melden ,
die Erbschaft Denen zugewiesen wird,
welchen sic zukäme , wenn ine Vorge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Breiten , den 1. August 1889 .
Großh . Notar

Bolz .
HlUldelsregistereinträge.

-k . 778. Nr . 7782 . Mosbach . , In
das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen unter O .Z . 329 : Firma „Peter
Noe " in Mosbach : Inhaber hat sich ,
nachdem seine Ehefrau gestorben , wieder
verheirathct mit Marie Ludowika Baur ,
ledig , von Ergeuzingcn . 8 1 des Ehe¬
vertrags vom 14 . Juli 1889 bestimmt
einen beiderseitigen Einwurf von 50 M .

i in die Gütergemeinschaft und Ausschluß
! alles übrigen Vermögens von derselben .
! Mosbach , den 30 . Juli 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
! Hr. Reiß .

X . 779 . Nr . 32,338. Heidelberg .
Zum diesseitigen Firmenregister wurde' emgetragen:

Die Firmen „C .- Maehler "
, O .Z .

300 , Bd . I und „ H . Reuter " , O .Z . 72,
Bd . II dahier sind erloschen.

Heidelberg , den 26 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
T .799 . Triberg . In das diesseitige

Firmenregister wurde eingetragen:
Unter O .Z . 200 . Firma Salomon

Hettich in Schonach . Inhaber : Sa¬
lomon Hettich , Fabrikant in Schonach,
verheirathct mit Maria Lamprecht von
Aichhalden , mit Ehevertrag vom 9.
November 1872 , nach dessen 8 1 als
Norm für die ehelichen Gütcrrechte die
Gemeinschaft in Errungenschaftsweise
nach L .R .S . 1498 u . 1499 festgesetzt ist.

Unter Ord .Z . L01. Firma Gustav
Hettich in Schonach. Inhaber : Gu¬
stav Hettich , Uhrenkastenschreiner in
Schonach, verehelicht mit Sabine Kienz-
ler von da , ohne Ehevertrag .

Zu Ordn .Z . 184 , Firma Johann
Wöhrle in Hornberg : Der Inhaber
Johann Wöhrle ist gestorben . Inha¬
berin der Firma ist die Witwe des Jo¬
hann Wöhrle , Marie , geb. Hildbrand
in Hornberg .

Triberg , den 30. Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
Strafrechtspflege .

Ladung .
X .726 .3 . Nr . 6686 . Triberg . Der

29 Jahre alte Schuster Wilhelm Eble
von Grcmmelsbach, zuletzt daselbst wohn¬
haft , wird beschuldigt , als Ersatzreservist

^ ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi -

i litärbchörde Anzeige erstattet zu haben,
! Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

des Strafgese ^ uchs und 8 111
! Ziff . 16 ». der Wehrordnung .
^ Derselbe wird auf Anordnung des
i Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
i Donnerstag , 19. September '1889,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Triberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
der Angeklagte auf Grund der nach

^ 8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königl . Bezirks - Kommando Freiburg

^ i./B . ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Triberg , den 27 . Juli 1889 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuckdruckerei .
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